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Da ich mich seit mehr als 5 Jahren in einer Privatpraxis ausschließlich mit Homöopathie beschäftige, möchte ich Ihnen kurz meine Gedanken und Erfahrungen mitteilen:

Die Homöopathie ist eine sehr schwierig zu erlernende Heilform, die ein jahrelanges Auseinandersetzen mit Ihren Prinzipien und ihrer Materia Medica erfordert. In meinen Augen gibt es weltweit nur eine Handvoll Therapeuten, die es hier zu wirklicher Größe und bahnbrechenden Erfolgen gebracht haben. Aber bedeutet dies nicht, dass die Möglichkeit gegeben ist, zeigt es nicht nur, wir hoch die Messlatte hängt? Es ist mir persönlich vergönnt 2 der weltweit größten Homöopathen als meine Lehrer bezeichnen zu können, der eine ist Georgos Vithoulkas in Griechenland, der zu seiner Zeit aberwitzige Heilerfolge verzeichnen konnte und der andere ist Dr. Prafull Vijayakar (http://www.prafullvijayakar.com/), den ich mehrfach im Jahr für viele Wochen besuche, um von ihm zu lernen. Beide sind ungeheure Workaholics und behandeln bis zu 20 neue Fälle jeden Tag. Es ist mir praktisch an jedem Tag in Mumbai, Indien, vergönnt mindestens 5 geheilte Patienten mit schwersten Pathologien, sei es neuromuskulärer Art, Aids im Endstadium, Krebs oder anderes zu sehen. Hierbei bedeutet Heilung die meist vollständige Wiederherstellung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit über mehr als 10 Jahre. Wer so etwas gesehen und erlebt hat, für den wäre eine sog. randomisierte Placebo-kontrollierte Studie (RCT) einerseits ethisch nicht vertretbar und andererseits so überflüssig wie die Idee randomisiert zu überprüfen ob Wasser oder Benzin in den Autotank gehört. 

Noch ein Wort zu den Schwierigkeiten der Homöopathie. Die Kenntnis und das 'Erspüren' des korrekten homöopathischen Medikaments erfordert sehr viel Einfühlungsvermögen und Behutsamkeit in der individuellen Einschätzung des Patienten, der in der Homöopathie behandelt wird (und nicht die Erkrankung, wie in der traditionellen Medizin). Hierbei muss unter 1000 Medikamenten das richtige ausgewählt werden und der Fallstricke gibt es genug, sei es eine Fehlinformation seitens des Patienten oder die mangelnde Arzneimittelkenntnis des Arztes. Es erstaunt deshalb wenig, dass unter der NS-Herrschaft gerade diese Erfordernisse überhaupt nicht erfüllt waren. 

Insgesamt sind die RCT maßgeschneidert auf die Theorie, eine Erkrankung mit einem Medikament behandeln zu können und für die Homöopathie in der praktischen Umsetzung sehr schwierig, worunter sämtliche derartigen Wirksamkeitsnachweise leiden, da die Homöopathie den 'kranken Menschen' behandelt und nicht die 'Erkrankung des Menschen'.

Insgesamt bleibt abzuwarten, ob wir in der Lage sein werden, die Homöopathie als hocheffektive Behandlungsform zu meistern und korrekt anzuwenden, oder ob sie noch lange eine 'Medizin der Zukunft' bleiben wird, wie ein Buch von George Vithoulkas und auch die Doktorarbeit von Constantin Hering, eines deutschstämmigen Homöopathie-Professors im Philadelphia des 19. Jahrhunderts in Amerika hieß, der durch Homöopathie davon bewahrt wurde eine chron. entzündete Hand zu verlieren und vom Gegner der Homöopathie zu einem ihrer größten Protagonisten der damaligen Zeit wurde.

